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©inzelmitgtieber. Sargäßr bleibt gegen ß;reS Honorar
oon 3600 gr. jährlich ©efcßäftSleiter. Die Saufteine
foßen in eigenen Steinbrüchen gebrochen werben; fämt»
ließe Arbeiter arbeiten auf SXfforbarbeit. SBie unS Sar»
gäbr mitteilt, gebenft bie ©enoffenfcßaft bie (Steinmauer»
arbeiten für größere Sauten zu übernehmen; ber .jpauptzwecf
ber (Steinarbeiterunion foil jebocß fein, Arbeiten ju tiefern,
welche oon ben Steinmeßmeiftern wegen «Streifs u. brgl.
meßt geliefert werben fönnen.

Streif bei Arbenj u. ©o. in AlbiSriebeu. ®urz nach
ben AlbiSrieber Unruhen würbe bon ber pirma Arbeitj
& Sie. ber Streif für beenbet erftärt, weit bereits ge=

nügenb ArbeitSwißige eingetreten waren. §eute arbeitet
bie ÜRotorwagenfabrit wieber mit boller ÜRannfcßaft.
Sor bem Streife gäfjlte bie gabrif 75 Arbeiter, £)eutc

Zaßlt fie bereits 86. Sott ben in Streif getretenen
Arbeitern würben nur jwei, bie mitzumachen gezwungen
werben waren, wieber eingefteftt, alte übrigen Strei»
fenben würben bon ber pirma entlaffen. Die größere
3at)t ber Streifenben bon SttbiSrieben ift in anbern
Setrieben toieber in Steftnng getreten, eine fteinere
3aßt, bie bem Arbeiten feinen ©efdßmatf meßt abge»
winnen ju fönnen fdßeint, tjält noch immer in unb
um AlbiSriebewAltftetten SSacße, um eine günftige
©elegenßeit auSjufpionieren, ArbeitSwißige megjutodeit.

Uerscbiedenes.
Streif unb Saubertröge. Die ©eneratbireftion ber

fcfjweijer. SunbeSbaßnen hat in bie allgemeinen Seftim»
mungen für bie Uebernaßme oon Sauarbeiten fotgenben,
bei ben heutigen Serßältniffen unentbehrlichen ißaffuS
aufgenommen :

„(Durch Streifs oeranlaßte Arbeitseinteilungen, an
benen bie Unternehmer fein Serfcßulben tragen, berech»

tigen ju entfpreeßenber Sertängerung ber f^rifien."
DaS zweite ©eteife im Simptontunnet. Der Sau

ber Sem=2ötf<hberg»©itnplon=Sahit wirb nach Anfidjt
bietcr ben fofortigen Ausbau beS jweiten DunnelS im
Simplon nach ftdß giefjen. @S ift in ber Dat fef)t
wahtfcßeinlich, baß ber SerfehrS^umadjS burdj ben

2ötfif)berg jnr polge hüben wirb, baß bie filometrifdße
©inuahme p*- 50,000 überfteigt, was bie italiextifdje
^Regierung berechtigt, ben Ausbau beS 3weiteu DunnelS
3u bertangen. @S gibt, fdfjreibt bie „SiePue", noch
einen anbern ©runb, um biefe Arbeit fofort in Angriff
ju nehmen: ber Dunnel wirb fehwerer bem Drucf beS

©efteinS wiberftehen, wenn ber gegenwärtige 3uftanb
mehrere Saßre anbauern foltte. Die ©eneratbireftion
ber SunbeSbahtien hat feijon bor einiger 3oU eine

Äommiffion bon Ingenieuren mit bem Stubium ber

präge beauftragt. Der Sericht biefer Sommijfion wirb
in nächfter 3"t erwartet.

Siicferttuitnel. Die Arbeiten im Sticfentunnet finb
im SRonat Suti auf 6624 SReter borgerüeft, was 77
Prozent ber gefamten Dunuellänge bon 8604 SReter

ausmacht. Stuf ber Storbfeite finb 3620, auf ber Sub»
feite 3004 ÜReter gebohrt. 35er ausgemauerte, Poßen»
bete Dunnel ift bis 3542 ÜReter borgerüdt. 35er
Stollenbortrieb gefchief)t fortwährenb bon fpanb; baS

©eftein tft Sanbftein unb ÜRergel. 35er SBafferjubrattg
bor Drt ift unbebeutenb.

Sauwcfen in 3>W<h* ®is feine Sitta SRütfcf»i neben
bem Äorfotheater wirb jurjeit unter ©inbezießung beS

©artenS ju einem riefigen ©efcßäftSßaufe umgebaut. 35ie

Ardßiteften ©ßiobera & Dfcßubp bauen hier fehr elegant,
unb ähnelt ber Steubau nicf)t wenig ber eibgen. Sanf
an ber Saßnßofftraße. 3wei Dürrne in ber SRitte ber

elf fünfter breiten pront unb jwei ©eftürme geben bem

©anjen einen fcßloßartigen ©ßarafter.

Sauiucfett itt 2uze«t. Die Ausführung ber im Sau»
ptan ber Stabtoerwaltung oon 2ujern oorgefehenen
Stigiftraße unb ihrer Serbinbung mit ber ©efegnet»
ftraße unb AbtigenSwilerftraße ift für bie näcßfte 3eit
in AuSfi(ßt genommen. 3)ie .fjerfteßungSfoften finb auf
235,000 pr. oeranfehtagt.

Sieue tRheinbriicfe ju 9ft)ehtfelben. ®ie Aftiengefett»
fchaft Su§ & ©ie. in Safet ift bem ihr erteilten
Auftrag nachgefommen unb hat nun für eine neue
IRheinbrücfe bei 9îhmtfdfon ^ei ißrojefte mit einem
einläfftichen Sericht oorgetegt. Der nächften ©emeinbe»
oerfammtung oon 9theinfelben fotten bie ißrojefte jur
Sefprechung unb Sefd)lu^faffung oorgetegt werben.

^nuScinfturj iit Stein a. 9îh- Unter fürchterlichem
brachen ftürjte in ber 9tact)t oom Donnerstag auf ben
Freitag gegen 1 Uhr morgens bie gvont eines atten
|>aufeS jufamnten, baS an ber ©tabtmauer angebaut ift
unb wohl feine taufenb Qahre jähten mag. Aefjntich
wie bieS bei ©rbbeben ber galt fein mag, tiegt baS

pnnere beS ^»aufeS offen ba unb jeben Augenbticf broht
eine weitere .Ttataftrophe einzutreten, ba bie mit ber
9Rauer oerbunbenen $RachbarSt)äufer bebenftidhe Sprünge
Zeigen unb ein oon Z" 3«U fich wieberhotenbeS
unheimliches iRiefetn unb Kractjen 3eugniS geben oon
einer fteten Sewegung. ©nergifche Sperrungen werben,
wie man hofft, baS Ungtüd auf ein §auS befdhränfen.

Die ^erftettuug uou Acctpten auf trocfeiteut Söcge
ift, einer SRitteitung beS „ißrometheuS" zufolge, bem
©ngtänber AtfinS gelungen. Die ©rzeugung oon Acetpten
auS ©atcium=©arbib burch 3uführung oon Sßaffer führt
inSbefonbere bei transportablen fteinen SeleuchtungSan»
lagen (Aßagen» unb gahrrablaternen) zu mancherlei Un»
Zuträgtichteiten. 9îach bem neuen Serfahren oon AtfinS
läßt ftcf» aber Acetplen auch h^ftetlen, inbem man baS
@alcium»©arbib mit Stoffen mifcfjt, welche in richtigem
SerhättniS bie ©lemente beS SßafferS (Söafferftoff unb
Sauerftoff) enthatten, ©in folcf»er Stoff ift bie oietge»
brauchte friftallifierte Soba, bei welcher auf ein SRolefüt
Äriftallfubftanz z^h" SRolefüle gebunbeneS SBaffer treffen.
Sei ber Serwenbung oon Soba als ©ntwicfler entfteht
außer Acetplen noch Aeßnatron, fohtenfaurer Kalf, Aet)=
falf unb eine geringe SRenge Aßaffer. Die zur Ser»
wenbung fommenben Apparate finb fehr einfach- ®uS
9Rif<hen beS ©arbibS mit Soba erfolgt in Drommeln
auS Stahlblech, bie burch fenfrechte Söänbe in brei Ab»
teilungen geteilt finb. DaS nach bem neuen Serfahren
hergeftetlte ©aS ift fehr rein unb ergibt ein fchöneS gleich»
mäßiges Sicßt. ©ine Steiße oon StationSgebäuben eng»
lifcßer ©ifenbahngefetlfcßaften werben fdßon bureß Acetplen
beleuchtet, welcßeS naeß bem AtfinSfdßen Serfahren ßer»
gefteßt wirb.

Die „Sßünfcßelrute" in Siibtteftafrifa. Unfere Sefer
wiffen, wie wir über bie Sßünfcßelrute gegenüber ber
©eologie benfen. Dennoch wollen wir folgenbe iRotiz
in ben „SR. St. St." hier abbruefen.

„Die „Söünfcßelrute" feßeint für bie 2öfung ber un»
enblicß feßwierigen SBafferfrage in Deutfcß»Sübweftafrifa
aßen ©rnfteS eine nießt zu unterfcßäßenbe Sebeutung
erlangt zu ßaben. Stach ber foeben eingetroffenen „Deutfcß»
Sübweftafr. 3«Uung" ßat 2anbrat o. Uslar nun audß
in Staribib zwei Steßen angegeben, an benen SB äffer zu
ßnben fein foßte. Die Soßrungen ßaben tatfäcßlicf» an
beiben Steßen zu bem gewünfdßten ©rgebniS geführt,
unb, waS befonberS bemerfenSwert ift, aueß bie Diefe,
in ber baS SEBaffer gefunben würbe, ftimmte mit ben
Angaben beS ^errn o. Uslar überein. An ber einen
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Einzelmitglieder. Bargähr bleibt gegen fixes Honorar
von 3600 Fr. jährlich Geschäftsleiter. Die Bausteine
sollen in eigenen Steinbrüchen gebrochen werden; sämt-
liche Arbeiter arbeiten aus Akkordarbeit. Wie uns Bar-
gähr mitteilt, gedenkt die Genossenschaft die Steinhauer-
arbeiten für größere Bauten zu übernehmen; der Hauptzweck
der Steinarbeiterunion soll jedoch sein, Arbeiten zu liefern,
welche von den Steinmetzmeistern wegen Streiks u. drgl.
nicht geliefert werden können.

Streik bei Arbenz u. Co. in Albisrieden. Kurz nach
den Albisrieder Unruhen wurde von der Firma Arbenz
ck Cie. der Streik für beendet erklärt, weil bereits ge-
nirgend Arbeitswillige eingetreten waren. Heute arbeitet
die Motormagenfabrik wieder mit voller Mannschaft.
Vor dem Streike zählte die Fabrik 75 Arbeiter, heute
zählt sie bereits 86. Von den in Streik getretenen
Arbeitern wurden nur zwei, die mitzumachen gezwungen
worden waren, wieder eingestellt, alle übrigen Strei-
kenden wurden von der Firma entlassen. Die größere
Zahl der Streikenden von Albisrieden ist in andern
Betrieben wieder in Stellung getreten, eine kleinere

Zahl, die dem Arbeiten keinen Geschmack mehr abge-
winnen zu können scheint, hält noch immer in und
um Albisrieden-Altstetten Wache, um eine günstige
Gelegenheit auszuspionieren, Arbeitswillige wegzulocken.

llmchleâeneî.
Streik und Bauverträge. Die Generaldirektion der

schweizer. Bundesbahnen hat in die allgemeinen Bestim-
mungen für die Uebernahme von Bauarbeiten folgenden,
bei den heutigen Verhältnissen unentbehrlichen Passus
aufgenommen:

„Durch Streiks veranlaßte Arbeitseinstellungen, an
denen die Unternehmer kein Verschulden tragen, berech-

tigen zu entsprechender Verlängerung der Fristen."

Das zweite Geleise im Simplontunnel. Der Bau
der Bern-Lötschberg-Simplon-Bahn wird nach Ansicht
vieler den sofortigen Ausbau des zweiten Tunnels im
Simplon nach sich ziehen. Es ist in der Tat sehr

wahrscheinlich, daß der Verkehrszuwachs durch den

Lvtschberg zur Folge haben wird, daß die kilometrische
Einnahme Fr. 50,000 übersteigt, was die italienische
Regierung berechtigt, den Ausbau des zweiten Tunnels
zu verlangen. Es gibt, schreibt die „Revue", noch
einen andern Grund, um diese Arbeit sofort in Angriff
zu nehmen: der Tunnel wird schwerer dem Druck des

Gesteins widerstehen, wenn der gegenwärtige Zustand
mehrere Jahre andauern sollte. Die Generaldirektion
der Bundesbahnen hat schon vor einiger Zeit eine

Kommission von Ingenieuren mit dem Studium der
Frage beauftragt. Der Bericht dieser Kommission wird
in nächster Zeit erwartet.

Rickentunnel. Die Arbeiten im Rickentunnel sind
im Monat Juli auf 6624 Meter vorgerückt, was 77
Prozent der gesamten Tunnellänge von 8604 Meter
ausmacht. Auf der Nordseite sind 3620, alls der Süd-
seite 3004 Meter gebohrt. Der ausgemauerte, vollen-
dete Tunnel ist bis 3542 Meter vorgerückt. Der
Stollenvortrieb geschieht fortwährend von Hand; das
Gestein ist Sandstein und Mergel. Der Wasserzudrang
vor Ort ist unbedeutend.

Bauwesen in Zürich. Die feine Villa Rütschi neben
dem Korsotheater wird zurzeit unter Einbeziehung des
Gartens zu einem riesigen Geschäftshause umgebaut. Die
Architekten Chiodera & Tschudy bauen hier sehr elegant,
und ähnelt der Neubau nicht wenig der eidgen. Bank
an der Bahnhofstraße. Zwei Türme in der Mitte der

elf Fenster breiten Front und zwei Ecktürme geben dem
Ganzen einen schloßartigen Charakter.

Bauwesen in Luzern. Die Ausführung der im Bau-
plan der Stadtverwaltung von Luzern vorgesehenen
Rig istraße und ihrer Verbindung mit der Gesegnet-
straße und Adligenswilerstraße ist für die nächste Zeit
in Aussicht genommen. Die Herstellungskosten sind auf
235,000 Fr. veranschlagt.

Neue Rheinbrücke zu Rheinfelden. Die Aktiengesell-
schaft Büß à Cie. in Basel ist dem ihr erteilten
Auftrag nachgekommen und hat nun für eine neue
Rheinbrücke bei Rheinfelden zwei Projekte mit einem
einläßlichen Bericht vorgelegt. Der nächsten Gemeinde-
Versammlung von Rheinfelden sollen die Projekte zur
Besprechung und Beschlußfassung vorgelegt werden.

Hauseinsturz in Stein a. Rh. Unter fürchterlichem
Krachen stürzte in der Nacht vom Donnerstag auf den
Freitag gegen 1 Uhr morgens die Front eines alten
Hauses zusammen, das an der Stadtmauer angebaut ist
und wohl seine tausend Jahre zählen mag. Aehnlich
wie dies bei Erdbeben der Fall sein mag, liegt das
Innere des Hauses offen da und jeden Augenblick droht
eine weitere Katastrophe einzutreten, da die mit der
Mauer verbundenen Nachbarshäuser bedenkliche Sprünge
zeigen und ein von Zeit zu Zeit sich wiederholendes
unheimliches Rieseln und Krachen Zeugnis geben von
einer steten Bewegung. Energische Sperrungen werden,
wie man hofft, das Unglück auf ein Haus beschränken.

Die Herstellung von Acetylen auf trockenem Wege
ist, einer Mitteilung des „Prometheus" zufolge, dem
Engländer Atkins gelungen. Die Erzeugung von Acetylen
aus Calcium-Carbid durch Zuführung von Wasser führt
insbesondere bei transportablen kleinen Beleuchtungsan-
lagen (Wagen- und Fahrradlaternen) zu mancherlei Un-
zuträglichkeiten. Nach dem neuen Verfahren von Atkins
läßt sich aber Acetylen auch herstellen, indem man das
Calcium-Carbid mit Stoffen mischt, welche in richtigem
Verhältnis die Elemente des Waffers (Wasserstoff und
Sauerstoff) enthalten. Ein solcher Stoff ist die vielge-
brauchte kristallisierte Soda, bei welcher auf ein Molekül
Kristallsubstanz zehn Moleküle gebundenes Wasser treffen.
Bei der Verwendung von Soda als Entwickler entsteht
außer Acetylen noch Aetznatron, kohlensaurer Kalk, Aetz-
kalk und eine geringe Menge Wasser. Die zur Ver-
wendung kommenden Apparate sind sehr einfach. Das
Mischen des Carbids mit Soda erfolgt in Trommeln
aus Stahlblech, die durch senkrechte Wände in drei Ab-
Leitungen geteilt sind. Das nach dem neuen Verfahren
hergestellte Gas ist sehr rein und ergibt ein schönes gleich-
mäßiges Licht. Eine Reihe von Stationsgebäuden eng-
lischer Eisenbahngesellschaften werden schon durch Acetylen
beleuchtet, welches nach dem Atkinsschen Verfahren her-
gestellt wird.

Die „Wünschelrute" in Südwestafrika. Unsere Leser
wissen, wie wir über die Wünschelrute gegenüber der
Geologie denken. Dennoch wollen wir folgende Notiz
in den „M. N. N." hier abdrucken.

„Die „Wünschelrute" scheint für die Lösung der un-
endlich schwierigen Wasserfrage in Deutsch-Südwestafrika
allen Ernstes eine nicht zu unterschätzende Bedeutung
erlangt zu haben. Nach der soeben eingetroffenen „Deutsch-
Südwestafr. Zeitung" hat Landrat v. Uslar nun auch
in Karibid zwei Stellen angegeben, an denen Wasser zu
finden sein sollte. Die Bohrungen haben tatsächlich an
beiden Stellen zu dem gewünschten Ergebnis geführt,
und, was besonders bemerkenswert ist, auch die Tiefe,
in der das Wasser gefunden wurde, stimmte mit den
Angaben des Herrn v. Uslar überein. An der einen
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©teüe ijt in ba? S3ot)riod) bereit? bie ißumpe emgefefct.
®er Brunnen liefert etroa 30 Äubifmeter SBaffer täglitf).
2ltt ber anberen ©teile ift man auct) bereit? auf SBaffer
gefommen, bie 33of)rung ift eben nod) nidjt beenbet, in=

bem fdjroer ju burd)bringenber ©ranit fid) in ben Söeg

geftellt Ijat. SBenn man 2Bafferauffud)ungen mit ber
fogenannten „9Bünfd)elrute" mit einer gemiffen ^urüct=
fjaltung begegnen p muffen glaubte, fo mirb man tat=
fäc£)lidE)e ©rfolge um fo freubiger begrüben. ®ie ©ad)e
ift für ©übroeftafrifa ja fo roidjtig, roie nur irgenb etwa?
fein tann."

SBir fragen nur: .öätte man bie 2Bafferfud)erei tüdp
tigen ©eologen anoertraut, mürben biefe nidjt t)unbert
anfiatt nur jroei Sßafferabern gefunben fjaben?

Hus der Praxis — Tür die Praxis.
fragen.

KB. ©erlauft uttb 5aufct)gefud)c werben unter biefe
ïRubrif nidjt aufgenommen, fragen, roetdje „unter ©fjiffre"
erfcfjeinen fotlen, motte man 20 ©tS. in Starten (für ^nfenbung
ber Offerten) beilegen.

512. SBer liefert fpejiett franjöfifd)e§ @fd)enf)oIz, fdjött reeig
unb fein faferig, ober tonnte jemanb fotdje SBejugggnetten nennen?
©efl. Offerten unter ©fjiffre 3512 an bie ©ppeb.

513. SBer liefert trocfeneS 3Beigbud)enf)oIz 51t ftegeüt, 12
bië 15 cm bid, anfgefdjnitten Offerten mit Preisangabe unter
©hiffre 1R513 an bie ©ppeb.

514. öätte üiedeicf)t jentanb einen gebrauchten, fahrbaren
4—öpferbigen Senjin- ober petrolntotor bitügft abzugeben unb
Zu raetdjem Preis Offerten unter C£t)iffre St 514 an bie ©çpeb.

515. SBer liefert feinjäfjrigeS, ganj trocfeneS Süpenhofz?
«510. Sann mir jemanb eine gabrif angeben, bie ®ürfd)oner

auS ©eltuloib macfjt 3um PorauS beften ®atif. ©eft. Offerten
unter <S.t)iffre S3 516 an bie ©çpeb.

517. SBer hätte ein älteres noch 0ut erhaltenes 9tioettier=
inftrument ober SEOeobolitb) billig abzugeben?

518. Qm ^terholä unfereS ®ad)giebetS jeigen fich ptötjlid)
grope SBurmtödjer. SBomit tann man biefen SBurnt töten ohne
bem öotsanftrid) ju fdjaben?

519. SBer liefert gebogene @d)Iittentäufe in <$fd)cnf)otg
90 unb 100 cm lang Offerten mit Preisangabe unter ©hiffre
©519 an bie ©jpeb.

530. SBer ift Perfäufer non ßagenbuchenhotg für ftegetrieS
Offerten unter ©tjiffre 3 520 an bie ©ppeb.

531. 3Ber ift Sieferant uou SlcelptenbeteuchtungStörperu
Offerten an 3of- ^Rothenberger, gtafdjner, SRäfiS=Pud)S (@t. ©aft.).

533. SBer hätte eine 3lufzugSoorrid)tung an einem 2Baffer=
rab, neu ober gebraud)t, abzugeben? Offerten an St. ©djuiter,
Unterer Stühlefteg, 3ürid).

533. SBer fabriziert tteine SBafferturbinen oon ' 4—3 PS

juin Sfnfdjfug an ßanSroafferteitungen SBer hätte eoentuett eine
fotdje oon zirfa '/* PS für 2—4 Sttm. billig abzugeben

534. SDSer hat eine gebrauchte aber nod) guterhattene ©e?
reinbettnppe für ©aSrotjre oon 1—272" billig abzugeben

535. a) SBer raürbe an meiner oorhanbenen SSanbfäge
eine ftehlfopffpinbet anbringen, eoentuett 10er hätte eine ältere
ftehlfopffpinbet abzugeben unb 51t reetdjem Preis b) SBer er=

ftetlt ober liefert 3eid)nung für einen SBerfftattofen für 2Rafchinen=
fpäne ober 10er hätte einen fotchen bittig abzugeben? Offerten
finb zu richten an ftonrab ©peibel, med). Schreinerei unb ©taferei,
Sdjaffhaufen.

536. SBirb in ber ©djroeiz zum Sprengen oon recidjem
©eftein auch fo0- ©prengfalpeter oerreenbet? ©oentuett reo unb
Zu roetchetn Preife ift fo'tdjer erhältlich?

537. SBer liefert bie Sötmaffe „®inot"
538. SBer hätte eine gut erhaltene ptam ober ftopfbanf,

1,5 m ®urd)ineffer, bitügft abzugeben Offerten unter ©hiffre
S 528 an bie ©jpeb.

539. ®ie §erftettung eineS patentierten StpparateS für
tanbreirtfd)aftüd)e Slühten, Slaffenartitet, ift zu oergeben. 9Rüf)ten=
bauer motten Offerten einreichen unter ©tjiffre 3 529 an bie ©jp.

530. SBer ift Sieferant 001t fogen. ©teinhauerrotü, roären
1—2 fotdje, eoent. gebrauste, abzugeben?

531. SBer liefert einen SBaggon prima ©djnittioaren in
5Rug=, ftirfd)=, Pirro unb Stpfetbaum? Starten mürben mitgeteilt.
Offerten unter ©hiffre 93 531 an bie ©jepeb.

533. SBer übernimmt bie ganze ober teilroeife Sieferung
oon einigen £>unbert ftubifmctern gefunben, fdjönen 8ärd)enbof)Ien,
80 mm befäuint Ütblieferung 1907. Offerten an Sîanrice Sdjmibt
jünger, gotzagentur, in §od)borf.

533. SBer befagt fid) mit bem flechten oon Stuhtfipen in
IRogr unb Stroh? Offerten unter ©hiffre ft533 ait bie ©rpeb.

534. SBeldjeë ôobetioerf liefert bittigft ®annenrift=iBoben=
riemen, 27 mm ©benfo Pitdppine, 24 mm, ober 100 mären
fotche roh zu beziehen

535. ©efd)äft in grögerem SSezirtShauptort ber 32utrat=
fdjroeiz roünfdjt oerfd)iebene ®ertretungeu in ^Baumaterialien,
iRohprobutten, eoentuett auch Sïafdjinen. SBer gibt fotoenter
griruia fotdje SEBaren auf Säger, refp. überträgt ben SSertauf bcr=

felbeit? ©efl. Offerten unter ©hiffre SR 535 an bie ©ppeb.
530. SBer liefert aftfreie feinjährige SärchemftarnieSftäbe

Offerten unter ©hiffre SB 536 an bie ©jpeb.
537. SBer hut ein gute? Softem SBafferpitmpe für 7 m

®iefe unb 3 cm ftatiber=jRohr Offerten erbeten an Q. SRoffP
Sßicari, 3ementgefd)äft, St. ©atten.

538. SBer hätte eine ältere SBafferrabmette oon ca. 3,20 m
Sänge unb 140 bis 150 mm ®urd)meffer mit zmei fcdjSteitigeu
SRofetten unb Sagern abzugeben? Ober metdje ©ifenhanbtuug
formte eine neue SBelte ooit obigen ®intenfionen tiefern Offerten
an ®. Slütter, med). SBertftätte, SumiSraatb (S3ern).

539. ©ibt eS eine Sîifdjung aus 3^'uent, Sägemeht,
Sdjlacfen je. für gärtnerifdje ireibbeetfaften, bie troefen bleibt
unb roärmer hält atS 3sment atiein, bennod) bauerhaft ift unb
fid) bereits atS praftifd) bewährt hat?

540. SBer hätte einen in tabedofem 3uftanbe fich befinbetiben
SBenzinmotor oon 4—5 PS mit eteftrifdjer 3ünbung bittig abzits
geben Offerten unter ©hiffre 3 540 an bie ©j;pebition.

541. SBctdje fdjroeijerifche ©iegerei befagt fid) mit ber
gabrifation oon Stahttugetn, 100 mm ®urd)meffer? Offerten
unter ©hiffre SI S 10 poftlagerub Sdjaffhaufen.

543. SBer hätte einen gut erhaltenen Schteiffupport für
£)obetmafd)inenmetfer bis 60 cm Sänge, paffenb für einen Sdjteip
ftetn, billig abzugeben Offerten an ßarl Sebergerber, 93aitgefd)äft,
Stbtmit (St. ©aüen).

543. SBer liefert bie neue etettrifdje ©lühtampe OSmium-
tampe, unb roie teuer fommt bie Sampe zu ftehen?

544. SBetdje teiftungSfähige Sägerei ift imftanbe, big nächfteS
3-rühiahr zirta 9000 rrP tannene Sotztöpe zu tiefern

545. SBer liefert troefenen ®orfmutl? Offerten an 93au=

meifter Sîartp, SeememSdjmpz-
540. SBäre ftäitfer eiiteS älteren, jebod) gut erhaltenen

®raf)tfeitS, etroa 120 m tang unb 20 mm biet? ©oentuett 10er

fabriziert foldje? Offerten mit Preisangaben an Q. $fd)er, 8atter=
bad), ©immental (Pent).

547. SBer liefert abgehauene ftiefetfteine für Pftafter unb
Zu roeldjent Preife?
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Fayence-Wand-Platten
Uni, Viereck und Achteck und Dessin-Plättchen.
Auch zu Einlagen in Waschtische, Buffets etc.

KOCH & C'5
vorm. E. BAPMBEHGfiB <S KOCH

Telephon Baumaterialienhandlung Teiegr.-Adr.:
Ne. 2977. BASEL. Asphalt-Basel.

Jïnlworten.
Stuf grage 473. SBtr offerieren fämttidje ©tcinhauerroerP

zeuge in anertannt prima StuSfiihrung für fofortige Sieferung ab
Sager. Dîobert Slebi & ©ie., 3iirich.

Stuf (Trage 478. Sieferung oon SBeigfatt in fTäfferu
roenben ©ie fid) geft. an Société des Chaux hydrauliques du Pays
d'Enhaut à la Chandanne (Vaud).

Stuf (Trage 479. 3ur Qfotierung oon feuchten UmfaffuitgS=
mauern Tenue id) feitt attbereS SRittet, baS ebenfo rationeD, aïs
einfach unb billig ift, roie bie Qfotiermaffe ®ena).\ worüber ©ie
birefte Offerte erhalten. ©. 3immermattn=@goIf, 3iirid) III.

Stuf (Trage 489. Ulmenhotz hat Z" oerfaufen ft. ©raf<
Sttbredjt in ©tein a. ïRf)-

Stuf (Trage 489. SBotteit ©ie fid) für ©fd)en=91unbhotz an
Pfeiffer & ©ie., Ufine bu SRoIage, Stigte (SBaabt) toeuben.
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Stelle ist in das Bohrloch bereits die Pumpe eingesetzt.

Der Brunnen liefert etwa 30 Kubikmeter Wasser täglich.
An der anderen Stelle ist man auch bereits aus Wasser
gekommen, die Bohrung ist eben noch nicht beendet, in-
dem schwer zu durchdringender Granit sich in den Weg
gestellt hat. Wenn man Wasseraussuchungen mit der
sogenannten „Wünschelrute" mit einer gewissen Zurück-
Haltung begegnen zu müssen glaubte, so wird man tat-
sächliche Erfolge um so freudiger begrüßen. Die Sache
ist für Südwestafrika ja so wichtig, wie nur irgend etwas
sein kann."

Wir fragen nur: Hätte man die Wassersucherei tüch-
tigen Geologen anvertraut, würden diese nicht hundert
anstatt nur zwei Wasseradern gefunden haben?

?lu; à Lraxiî — M aie LraxiZ.
fragen.

XL. Verkaufs- und Tauschgcsuche werden unter diese
Rubrik »icht aufgenommen. Fragen, welche „unter Chiffre"
erscheinen sollen, wolle man 20 Cts. in Marken (für Zusendung
der Offerten) beilegen.

512. Wer liefert speziell französisches Eschenholz, schön weiß
und fein faserig, oder konnte jemand solche Bezugsquellen nennen?
Gefl. Offerten unter Chiffre Z512 an die Exped.

515 Wer liefert trockenes Weißbnchenholz zu Kegeln, 12
bis 15 am dick, aufgeschnitten? Offerten mit Preisangabe unter
Chiffre R513 an die Exped.

514. Hätte vielleicht jemand einen gebrauchten, fahrbaren
4—5pferdigen Benzin- oder Petrolmotor billigst abzugeben und
zu welchem Preis? Offerten unter Chiffre M 514 an die Exped.

31.?. Wer liefert feinjähriges, ganz trockenes Alpenholz?
516. Kann mir jemand eine Fabrik angeben, die Türschoner

aus Celluloid macht? Zum Voraus besten Dank. Gefl. Offerten
unter Chiffre B516 an die Exped.

517. Wer hätte ein älteres noch gut erhaltenes Nivellier-
instrument oder Theodolith billig abzugeben?

518. Im Zicrholz unseres Dachgiebels zeigen sich plötzlich
große Wurmlöcher. Womit kann man diesen Wurm töten ohne
dem Holzanstrich zu schaden?

516 Wer liefert gebogene Schlittenläufe in Eschcnholz
9V und 100 cm lang? Offerten mit Preisangabe unter Chiffre
E519 an die Exped.

526. Wer ist Verkäufer von Hageubuchenholz für Kegelries?
Offerten unter Chiffre Z520 an die Exped.

521 Wer ist Lieferant von Acetylenbeleuchtungskörpern?
Offerten an Jos. Rothenberger, Flaschner, Räfis-Buchs (St. Gall.).

522 Wer hätte eine Aufzugsvorrichtung an einem Wasser-
rad, neu oder gebraucht, abzugeben Offerten an M. Schniter,
Unterer Mühlesteg, Zürich.

525 Wer fabriziert kleine Wasserturbinen von ' 4—3 ?8
zum Anschluß an Hanswasserleitungen? Wer hätte eventuell eine
solche von zirka '/z L8 für 2- 4 Atm. billig abzugeben?

52-1. Wer hat eine gebrauchte aber noch guterhaltene Ge-
windekluppe für Gasrohre von 1-2'/-" billig abzugeben?

525. Wer würde an meiner vorhandenen Bandsäge
eine Kehlkopfspindel anbringen, eventuell wer hätte eine ältere
Kehlkopfspindel abzugeben und zu welchem Preis? k) Wer er-
stellt oder liefert Zeichnung für einen Werkstattofen für Maschinen-
späne oder wer hätte einen solchen billig abzugeben? Offerten
sind zu richten an Konrad Speidel, mech. Schreinerei und Glaserei,
Schaffhauscn.

526. Wird in der Schweiz zum Sprengen von weichem
Gestein auch sog. Sprengsalpeter verwendet? Eventuell wo und
zu welchem Preise ist solcher erhältlich?

527. Wer liefert die Lötmasse „Tinol"
528. Wer hätte eine gut erhaltene Plan- oder Kopfbank,

1,5 m Durchmesser, billigst abzugeben? Offerten unter Chiffre
K528 an die Exped.

526. Die Herstellung eines patentierten Apparates für
landwirtschaftliche Mühlen, Massenartikel, ist zu vergeben. Mühlen-
bauer wollen Offerten einreichen unter Chiffre Z 529 an die Exp.

556. Wer ist Lieferant von sogen. Steinhanerrolli, wären
1—2 solche, event, gebrauchte, abzugeben?

551 Wer liefert einen Waggon prima Schnittwaren in
Nuß-, Kirsch-, Birn-und Apfelbaum? Stärken würden mitgeteilt.
Offerten unter Chiffre B531 an die Exped.

552 Wer übernimmt die ganze oder teilweise Lieferung
von einigen Hundert Kubikmetern gesunden, schönen Lärchenbohlen,
80 mm besäumt? Ablieferung 1907. Offerten an Maurice Schmidt
jünger, Holzageutur, in Hochdors.

555 Wer befaßt sich mit dem Flechten von Stuhlsitzen in
Rohr und Stroh Offerten unter Chiffre K533 an die Exped.

554 Welches Hobelwerk liefert billigst Tannenrift-Boden-
riemen, 27 mm? Ebenso Pitch-pine, 24 mm, oder wo wären
solche roh zu beziehen

555. Geschäft in größerem Bezirkshauptort der Zentral-
schweiz wünscht verschiedene Vertretungen in Baumaterialien,
Rohprodukten, eventuell auch Maschinen. Wer gibt solventer
Firma solche Waren auf Lager, resp, überträgt den Verkauf der-
selben Gefl. Offerten unter Chiffre M 535 an die Exped.

536. Wer liefert astfreie feinjährige Lärchen-Karniesstäbe?
Offerten unter Chiffre W530 an die Exped.

557 Wer hat ein gutes System Wasserpumpe für 7 m
Tiefe und 3 cm Kaliber-Rohr? Offerten erbeten an I. Rossi-
Vicari, Zementgeschäft, St. Gallen.

558. Wer hätte eine ältere Wafferradwelle von ca. 3,20 m
Länge und 140 bis 150 mm Durchmesser mit zwei scchsteiligen
Rosetten und Lagern abzugeben? Oder welche Eisenhandlung
könnte eine neue Welle von obigen Dimensionen liefern? Offerten
an G. Müller, mech. Werkstätte, Sumiswald (Bern).

556. Gibt eS eine Mischung aus Zement, Sägemehl,
Schlacken :c. für gärtnerische Trcibbeetkasten, die trocken bleibt
und wärmer hält als Zement allein, dennoch dauerhaft ist und
sich bereits als praktisch bewährt hat?

5-16. Wer hätte einen in tadellosem Zustande sich befindenden
Benzinmotor von 4—5 L8 mit elektrischer Zündung billig abzu-
geben? Offerten unter Chiffre Z 540 an die Expedition.

5-11. Welche schweizerische Gießerei befaßt sich mit der
Fabrikation von Stahlkugeln, 100 mm Durchmesser? Offerten
unter Chiffre R S I0 postlagernd Schaffhausen.

5-12. Wer hätte einen gut erhaltenen Schleifsupport für
Hobelmaschinenmesser bis 60 cm Länge, passend für einen Schleif-
stein, billig abzugeben? Offerten an Carl Ledergerber, Baugeschäft,
Abtwil (St. Gallen).

5-15. Wer liefert die neue elektrische Glühlampe Osmium-
lampe, und wie teuer kommt die Lampe zu stehen?

5-14. Welche leistungsfähige Sägerei ist imstande, bis nächstes

Frühjahr zirka 9000 nC tannene Holzlötze zu liefern
545. Wer liefert trockenen Torfmull? Offerten an Bau-

meisler Marty, Seewen-Schwyz.
546. Wäre Käufer eines älteren, jedoch gut erhaltenen

Drahtseils, etwa 120 m lang und 20 mm dick? Eventuell wer
fabriziert solche? Offerten mit Preisangaben an I. Jscher, Latter-
bach, Simmental (Bern).

547. Wer liefert abgehauene Kieselsteine für Pflaster und
zu welchem Preise
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Antworten.
Auf Frage 475. Wir offerieren sämtliche Steinhauerwerk-

zeuge in anerkannt prima Ausführung für sofortige Lieferung ab
Lager. Robert Aebi à Cie., Zürich.

Auf Frage 478. Für Lieferung von Weißkalk in Fässern
wenden Sie sich gefl. an 8oeiclö des Übaux kz-ärauligues äu
cl'Lràut à In Cluindannc (Vnuü).

Auf Frage 476 Zur Isolierung von feuchten Umfassungs-
mauern kenne ich kein anderes Mittel, das ebenso rationell, als
einfach und billig ist, wie die Jsoliermasse Tenax, worüber Sie
direkte Offerte erhalten. E. Zimmermann-Egolf, Zürich III.

Auf Frage 486 Ulmenholz hat zu verkaufen K. Graf-
Albrecht in Stein a. Rh.

Auf Frage 486. Wollen Sie sich für Eschen-Rundholz an
Pfeiffer à Cie., Usine du Molage, Aigle (Waadt) wenden.
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